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«Orgsnn·"site Jedermann aus dem«Rocke

Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preispro Woche 1 Sar. Z Pf. Juserate pro Petltzeile 2 Sgr.
Diejenigen geehrten Abonnenten hier, welche die«UrwcihlersZeitung früh Morgens pünktrich zuerhalten wünschen,zahlen wöchentlich3 Pf
sptsutohm Austerhalb Preußens beliebe man »sichan die zunächstbelegen-en Postiitnte,r,,im Jnlande an die bekannten Spediteure der

-

«

, verlusttgen Zeitungen zu wenden
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«
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« Das WkilitäwNegiment
-

Alle Welt ist Von der Ueberzctigung durchdrungen,
daß die sogenannteAbstimmung des Volkks in Frank-

r--·. w

wird-und sein kann.

Auch ein Ehrenmann-
« «

Wort Wort ist, kann, wenn» er einmal- durch unselige
Umstände so weit getrieben ist, Gewaltthaien zu begehen,

nicht plötzlichaiiikehren auf dem Wegedes Rechtes,wenn
er nicht zur»Skri)ne

des Rechtes seine Periott»ertistlich

kxsxsrgzbckxzxschcltwirdnun »undnimmermehr sein blu-

tiges Regiment aiif’s«E."-piel.sctz·»n,irånnsich»dasVolk
am Zgstezjgegen iihus ausspricht. Jhiu oleibt nichts
" '

«cl

FlåknlsfoskgcfxctzzenAbenteuerzu fesseln, oder richtiger:
Es bleibt Nitpdleoti»t11cht«sUbklg-ais sich selber an ein
abemcinrischesMilitatrcgtiuentanzuhängenund das em-
zige·was gesessezlchiteufcr«.»bcictzc,den Ruhm scmes

Namens,durch Vas«YEMMVIVIWUherzu-WHAT
««

Wer es aber weiß- Daß selbst der große Napoleon,
dek-gkößke·Heloseines-JiIhr-l)utiderts,-zurSicherung sei-
ner innern Regierung zu den stegxetcheiiThaten iui Aus-

lande greifen ittußtez JVFFCs Wsiid Daß die Eitelkeit und

Ruhmsucht des franzoijichmVoikcs die einzige Leiden-

schaft ist, die feinemHang nach Unabhängigkeitgleich
kommt, der wird einiclzetndaß für die europäischeWelt

nichts gefahrvolleresgeschehenkonnte, ais eben die jetzige
Lage der Dinge-H Womit auch Louis Napoleoii die

Cabinette beichlvlchkigezthfhs kasichekungen er ihnen
auch geben ttigg er»wtrd

die sogenanntenGarantieen der

consewaxwm Jnteresseu nun Und ritttimeriuehr etsfitllem
Der kiybküchigeMann wird suchen seinen Eidbruch gegen
das französischeVolkvergessen zu machen durch den

Bruch der jämmerlicheneingegangenen Verpflichtungen
-

Berlin, Donnerstag, den 11. Dezember

dessenEtd Eid und dessen-·

»Ein Louis Napoleon, eidbriichig vor-
,

drucken.

aus das Heer zu verlassen und es an
,

des Pein-bitt

VII-.
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- - EIN-ON 'MW-de" "-TBM

gegen die fCabinettn
sz

So entschiedenwir vom Standpunkt unserer Partei
aus die sogenannte Solidarität der conservatioen Inter-

.» essenverwerfetn so sehr geht doch das, was sich aus der

reich am 20sten d. Mis. nichts als ein Possenspiel sein s« französischenGeschichtenaturgemäßentwickeln muß,über
jeden Parteistandpunkt hinaus, daß wir nicht uinhin
»können, mehr. als Parteigefahren in’s Auge zu fassen

und europäische Gefahren in dem Säbelregimeme Frank-
reichs zu erblicken. -

«

,

.-

Wir können daher fiir·heute mit gutem Gewissen
eiiieu Artikel der Neuen PreußischenZtitung hier«ab-

Obtoohl wir wissen, daß sie ganz andere

Dinge will als wir, obwohl wir in den Zwecken weit-
atiseinander gehen, gestehen-wir dennoch, daß sie von

je her nicht- Scharfblick hatte als die notenichreibende
CabinotssWeisheit und daß sie ganz richtig in die Sach-
lage hineiiiblickt, wenn sie folgenden Artikel ihren Lesem
darbieten

·
.

. »

I
«

»Wir haben es nicht zu verantworten, wenn die

» gesiitiiiiiteDiptoiuatie« kurzsichiiggering ist, sich über
den sogenannten Sieg des Piäitdinten Bonaratte zu
freuen, nnd wir haben hinreichend Geduld, Um eine Zeit-
lang ohne Verdruß scheinbar Unrecht zu haben. ,Wen
hat der Bonaparte denn besiegt? Etwa die Rothen?
Die haben sich noch nicht.ini Ernste mit ihm geschlage«n;
oder die Orleanisten? Diese sind mit Allem zufrieden
und schlagen sich nie, wenn nur die Rtiite fest bleibt;
oder-die Legitimisten? Diese werden, wie es scheint,. so
lange wart-in bis der PastetcnbäckcrKönigeniachtl Wkn

hat also ds.«r,Siegervom 5. Dezembereigentlich besiegt?
Zunächstund vor allen Dingen das Recht! Er hat «

den ganzen RechtszustandFrankreichs auf dierohe Ge-
walt gestellt, fortan ist Jeder, dem es gelingt, seinen
Nebenbuhlerzu überlistenund zusknebcln, der rechiiuäs
ßigeHtrrscl)erjenes unglücklichenLandes, und die Ver-
fassung Nichts als ein gelungener Staatsstieichder vor



He

,die Armee nicht ihren Lohn

Lin der Hauptsache vollkommen Recht.

vielleicht-dies Resultat, worüber sich die ,,Diplomc1tie«so
ganz besonders freut? und zweifelt sie an dem guten
Willen Frankreichs, jene kürzlichbeliebten Grundsätzedes

öffentlichenRechts auch auf-die üLLiSOWStaaten xmd
Fütsten Europas so wie auf die heute so sehr erbauten

Cabinzette zur Anwendung zu bringen? Wir dürften die

Erfahrung für uns haben. - Sodann hat der-Präsident
freilich auch ;- und dies ist«in unsern Augen nicht der

schlechtesteTheil seines Sieges —- das Schwätzerparla-.
ment besiegt, jenen Rattenkönigvon Banquiers, Abdo-
eaten und Revolutionärs vom-Tage vorher: allein wer

war· denn konservativer in dem gemeinen Sinne des

Wortes, der Präsident oder das Parlament? und-wem
- haben die Leute mit dem kurzen Blick und »demnoch
kürzerenGedächtniß damalsden Sieg gewünscht,als der
Präsident durch revolutionäre Gesetzesvorlagen und An-

reizung des Appetits der Massen auf Volksgunst sperrt-
lirte? — und wie mag insbesondere die Geld-Aristokra-«
tie dem Manne zujaucheem der so ebenihre intimsten
Vertreter mit Flintenschüssenzum Schweigen gebracht?
Die Armee aber, —- es befremdet uns nicht, daß sie der

Assembleegegenüberwie ein Mann zu dem Präsidenten
gehalten; es befremdet uns nicht, daß sie in drm Stra-

ßenfcharmittzelzu Paris Revanche für den Februar ge-
nommen: —- doch wird sie auch gegenüberdenlandern

Fragen, die Frankreich zerreißen,fwie ein Mann zusam-
menhalten? «·Sind die Führer in der That wiestveißgr-

" kleidete Mädchen, die keinen andern Ehrgeiz haben, als

dem PräsidentenBlumen auf den Weg zu streuen? wird

fordern, und welchen
Lohn? -—« .

«

,

So spricht die Neue PreußischeZeitung; und sie hat
Uns aber bleibt

vorerst nichts übrig, als die Frage, mit der die Neue

PreußischeZeitung schließt-,mit Offenheit zu beant-

worten.
«

-

the siegende Armeel in Frankreich wird sicherlich ih-
ren Lohn fordern; aber Louis Napoleon wird die For-

derung nicht abwarten können. LEr wird ihr den Lohn
dort anweisen müssen,wo er das Einzige, was er für

sich hat, den Namen »Napoleon« rechtfertigen soll. Er

wird den Lohn dort«anweisenmüssen, -wo diefranzök
sischeArmee ihre großesJiiederlagevon ehedem rächen

«

und ihre verpfändeteEhre einlösen kann; und der Ty-
rann, der jetzt zum Wohlgefallen der kurzsichtigen Di-

,«-plomatiesEid, Recht, Gesetz ttnd Freiheit mit Füßen tritt,
er wird —- wrnn er im Jnnern siegt —- gezwungen sein,
über die Grenzen zugehen, wie einst der Onkel des

Nfffmi Die Fahne der Freiheit in der Hand, um Eid,
Recht Und Gesetz für die Völker zu erkämvfenL——«

Was aber geschieht dann? was, wenn der traurigen

-Posse des Pariser Handstreichs eine«solch traurigere
Posse folgt?«

«

- « —

Ja, vielleicht wird dann die Neue Prenßische Zei-

tungs sammt der.Solidarität der eonseivativen Inter-

essen vertrauend anklopfen bei«der
» Sympathie der

Völker!«————- «"

H ,

-

-
-

Wunderbar! Es giebt Leute, die-da glauben,«wir
seien schonbeim Anfang zdes Endesz uns aber will es

i

«

seinem Nachfolger natürlich Nichtsvoraus hats Jst es—

i die Entscheidung vom 20. d.

bedünkemdaßwir·nochUkchkeinmal amEnde des An-
'

«fangs, sondern erst am Anfang des Anfangs seien!

Berlin, den 10. Dezemifaz
— Dienettesien hier eingegangenenRegierungs-Depeschen

aus Pakt-lautem - -
»

» Paris, 8. Dezember. Eine Proklamatton dee Mägden-km
im heutigen ,,Moniteur « belobt die Armee ob der bewiesen-n
Kriegszucht, Ehr- und Vaterlandeliebe, das Pariser Vvikund

die Arbeiter wegen ihres ruhigen Verhaltens, Und VCFWMIauf

(S. unten Paris.) Die Depar-
tements Heraultsund Gard sind in Belagerungezttsiakld»Nati-
die fünfte Legion der Nationalgarde, welche Waffen an JUka-
genten gegeben,. aufgelöst; eine Kommission unter Borsitz des

Seine-Prafeiten hat die unverschuldet erlittenen Schaden ju« et-

miätesfn
und sind ihr hierfür 200,000 France zur Verfügung

ge e t.

Paris, 9. Dezember. Der Minister des Jnnern hat ge-
stern durch zwei Rundschreiben an die Präfekten den Abstim-

mungs-Modus vorgeschrieben nnd die Voll-macht zur Absttzung
unzuverlässigerBeamten zurückgenommen.Gegen 100 Volks-
vettreter vom Berg sitzen in Haft. -

s

Paris, Dienstag, 9. Dezember, Abends 8 Uhr. Der die-

sen Abend erschienene ,,Moniteur«- enthält ein Dekret, nach wel-

chem die Gesetzgebungungenügendfei, um die anarchischen
Bestrebungen und Aufruhrversuche der geheimen Gesellschaften
nieder zu drücken. Dasselbe verordnet eine ä- bis 10jährige
Devortation nach Cayenne-oder ,Algier für Mitglieder geheimer
Gesellschaften oder für solche, welche sich des Bannbruchs schul-
dig machen, und untersagt allen denjenigen, die unter Polizei-
Aufsicht stehen, Paris selbst und die Bannmrile der Stadt zu
überlreten. (Dejp. des tilegr. C. B.)
.-— Jn der heutigen Sitzung der 2. Kammer legte der Fi-

nanzminister den Staatshaushaltsetat für 1852 vor. Ein von

Mitgliedern der-Linken eingebrachter Antrag, welcher sich gegen
die von der Regierung auf adcniniftrativem Wege vo

»

gen-n

Maßregeln der Cottcessiotts- und Posidebitsentzirhung a· sspricht
und dieselben als dem Preßgesetzsvorn 12· Mai zuwidererklärt,

wurde einer Kommission von 14M1tgliedern, die etngeaangene
Petition eines schlrsischenGrafen Sauerma um Revisionder

Verfassung unter allgemeinem Gelächterder Petitionskommtjsion
überwiesen. -

,

-

—- Nach dem »Fr. J.« haben die EreignisseM Frankreich
von Seite deo Bttndee noch keine besondern Maßregelnhervor-
gerufen; doch dürften solche bei »der ungcwlssm Lage der

Dinge-« ernstlichin’e Auge gefaßtwerden. Hätte auch zunächst
und irn Allgemeinen der Schritt Louig Napoievlls in den di-

.plomatischen Kreisen keine ungünstigeAufnahme gefunden, so
verhehle man sich doch nicht, daß-Livius Napvlevm wie er sich
von der Verfassung und der National-Vertretung eIUaMkpikd
dies auch in«Bezug auf das Ausland und das-»Wohlwollen
der Mächte« thun könnte.

’ «

.

— Aus einigen dxutfchcn Vaterlandern wird von besonde-
ren Vorsichtsmaßregelmals Folge des Pariser StaatssireickzO
berichtet; schaben u. A. in Kassel mehrere bisher und-feiste
Thore Wachen erhalten. «

»

.

—- Aus dem Breisgaü in Baden -wird der ,,D-"A«
geschrieben: Die nächsteFolge des frankosischxnSterttstmchs
für Deutschtqud ist die, daß die Macht Den-seichtiUP Pus
immer gefährlicherwird. on einigen Tagen kvsksmt«,ostr."kiilfche
Einquartierung, da der ganze Ober-Rhein,«99n.?stmchkfchen
Tkltppen besetztwerden soll. Jn wie weit die badllchenTrup-
pen bei diesen Zwecken t)ertvendet"tverden sonsti- 1st U ch nicht
ausgemacht. Jedenfalls bemächtigen ,

die Okstteicherdes

ganzen Cantonnements bis nach Mamz hinunter-.
.

l



. L—Außer den bereits angeführtenwurde-nundieser Woche
noch folgende Bücher durch die hiesige»Poliz« verbotennDer

zu New-York erscheinendedeutscheZuschauervon—Struve, Ver-

gangenheit und Zukunft, das magharischePolk athmetHaf,

Gent bei-Brauer; eiii Ungarheld. ekM pvlmsche Crzcihlunkd
Bremeu bei Geislerz an dietliepublikanervon·Andrea,»das
Preußenthum, erster Und zweiter Brief, republikanischeLieder

und Gedichte,erstes Und zweitesBandchenrepublikanischeEse-
dichte von Trautmatim Festgedschkesiirdie Todten-feinBlums,
fämmflichim Vmage non Raube in Kasselerschienen;politi-

sches Laienbrevier und: »sospricht Gott in seinen Psalmen.
is- Dag Von Adolvli D«iesteri—vegherausgegebenep-adago-

gsscheJahrhuch für 1852 ist so eben erschienen»es enthaltleine
Lebensbeschreibung.desam Is· Febr. l851 ver orbenen Direk-

tka der Realschule zu Magdeburg, Herm.Ed. Ledebur, von

Tellfqmpfund Lilienfeldz ferner zwei Aufsatze·vom Herausge-
ber, detiteln ,,Kirchenlehreoder Padagogik« und »die innere

Mission«. Die Schrift ist mit dem-Portrait Ledeburs ge-

schmückt. » »

-

»
·

"

§ Nachdem ein aus gestern anberaumterTermin gegen ver-

schiedeneDistributeure der Urwählerzeitungwegen Verkaufs von

einzelnenNummern aufgehoben, fand heute eine Verhandlung
gegen 4 derselben statt- Ohne daß der Vertheidiger, Hr. Justiz-

rath Vogler noch zu weiteren Aussuhriingenkam-,erachtete der
Einzelrichterauf den Antrag der Polizei-Anwaltschast-auchsdie

Beweisaufnahme fiir überflüssig.—- »Csschloßsichderselbe dem

Antrage des Polizei-Anwalts an, diedahin ging: daß, da es
sich heiausgsestcllthabe, daß kein Einzel-Verkauf, sondernnur

eine Alionneuieiits-Ausnahme stattgefundenhabe, das sticht-
schuldig über die 4 Angeklagten, so wie liber·alle ubrigeti

auszusprechensei. —- Die Entlastungszeugen wie thevvorgelm
denen Schutzmäiinerwurden unverhört entlassen sit-tehaben
nachträglichin Erfahrung gebracht, daß die Denutictation,auf

Grund deren überhaupt die Anklage erhoben »wurde, in der

That nur auf ·,Abonnement« möglicherweiseaber in unklarer’

n ·elautet at« auch sollen berkits einzelne der Auges
FxxinwdisauferlexteGeldstrafevon Einem Thaler und Drei

Silber roschen bezahlt haben, dieselbendurftensich nun veran-
laßt-. ji«den Rekiirs anzutreten. -»— · · »

.- Aus Paderborii»vom 4. wird geschrieben;»Die Je-
suitenmissioudauert hier schon 10 Tage und wird nochEis
zum nächsten

Sonntag fortgesetztwerden. Der Erfolgder Je-

fasten ist Ungeheuer-.—» Die Jesuitengeiellschastin Vinnstersoll

bereits auf einige 40«Kvpfe«atlgewachsen»sein.Nachibaderborn
urden sie vom dortigen Bischofeberufen, nachdemder Ober-

wssidmk,vonWestphctlell-ch es heißt, erklart hatte, daß»von

gaierungswegenM Abhalng eitler Jesuitenmisstonnichts
- egWee stehe. Auch hier werden sie wahrscheinlich eine blei-

smde Zikdkktckssnnggründenzdie nöthigenSummen sollen»be-
esszUk Disposition i.stehen. Von hier werden die Jesuiten

sieesschkißznach Hildesheim- VOU da nachBerlin gehen.
Namentlich in Berlin versprtchm sie sich die größten Erfolge,
und sollen sich mit großen;«Hofsniingentragen.

·
«

.- Dig hiesige Jrvingianersekte,welchesichsedeu Sonntag
im Lokale des aufgelöstenstgtjvdwerkkrvereinsin der Johannis-

«

straßeversammelt, zähltPLUTUStm»00«0Mitglieder. «

.-—— Außer dem katholischen,,kirchlichenAnzeiger«soll»hiek
noch ein zweites Organ fur katholische-Interessen gegnmdet

wirT"stkchden unterseeischenTelegraphen Von Calais nach
Dover ist die VerbindungauchderpreußischenTe"legrapheii-

zginjen ujit denen Großbritaiiineiis·»hergestellt.lieber die Ge-

bühkkm gegen welchedie telegraphischenDein-schentiach Groß-

bkiqumimhcförderft
werden, geben die diesseiiigeuTelegraphen-

'
« u t. .

«

Statt-IIngIII-steigenSitzungder 4. Lilithdes Crtminalge-
richte ließ der Vorsitzendedie TribMe minnen- iveii die Zu-

hörer bei Veröffentlichungdes Wels- Das auf so viele Wochen

.Berurtheilungen ist diesmal besonders reich an

Gefängniß lautete, als der StaatsanwaltTage beantragt hatt-e,
Zeichen des Staunens zu erkennen gegeben hatten und den-

jenigen nicht nennen»wollten- dtt sichbesondersmißbilligendge-
äußert halte. .

i

, ,
·

Pvfen, 8. Dezember. Sonnabend-Abendist der ,,Goniec
Polen-« wieder ekschienesizals Verleger unthucfer sind darauf
Pawicki und Gabe genannt, ohne den Zusatz: »u. Couip.«,«.
welcher auf Stefanski bezogenwurde und die·eriieute Versiege-
lung seiner Schnellpresse veranlaßt hatte. Deii »Goniec«.wird

jetzt durch die Handpresse gedrucktund ist uui die Hälfte kleiner«
«

geworden, als früher, erscheintjedochzweimal täglich.
Hannover, 9. Dezember. Die Regierung hat heute in

beiden Kammern Niederlagenj erlitten. Die Vorlage der Ne-

gierung über die Justizreform ist abgelehnt.
·

«

.

Wien, 9. Dezbr. Die Wochenliste der kriegsrechtlichen
nerkannten

Stockstreichenzdie Vorfälle in Paris scheinen den hiesigen Mi-

litärbehördenals ein neuer Sporn für ihre »energische«Thä-
tigkeit zu«dienen· -

Paris, 8. Deebr. Die schon oben erwähnteProklami« »

tion des abgesetzten Präsidenten lautet: » Franzosen.·sDer

Aufruhr ist—beendigt.Wie auch immer die EntscheidunggesVolkes ausfallen moge, die Gesellschaft ist gerette l!
Der erste Theil meiner Aufgabe fder Tod

Menschen) ist erfüllt. Die Berufung an die Nation, um die

Parteikämpfe zu«beendigen, brachte —· ich wußte es — der öf-
«

fentlichrn Ruhe keine ernstlicheGefahr." Warum (!) sollte das

Volk sich gegen mich erhob-en haben? Wenn ich nicht mehr
Euer Vertrauen besitze,wenn Ihr-anderer Meinung geworden
seid, so bedarf es nicht des Blutoergießens, sondern nur einer;
mir nicht gewogenenribstiuimung Jch werde immer den

Willen des Volkes respektirenli Aber so«lange die Nation sich
nicht ausgesprochen hat,-werde ich vor keiner Anstrengung, vor

keinem Opfer zurückweichen,um die Pläne der Aiifrührer zu-
nichte zu machen. DiesesAufgabe ist mir leicht gemacht’wor-
den km den bevölkerten Stadttheilen, wo noch fängst
die Jnsurrektion sich so schnell unter den Arbeit-ern rekrutirte,
begegnete diesmal die Auarchie einem tiefen Widerwillen gegen
ihre verabscheuungswürdigenAusreizungen. Dank dafür der

intelligentrn und patriotischen Bevölkerung von Paris. Möge
sie sich immer mehr überzeugen,daß mein Ehrgeiz nur den ein-
zigen Zweck hat: die Ruhe und das Glück Frankreichs zu
sichern. ·Mögeszsieauch ferner der Regierung ihren Beistand
verleihen, und das« Lade wird baldsin Ruhe den feierlichen
Akt vollziehen können, der eine neue Zeit für die Republik
bringen wird. Louis Napoleon Bonapartr.E — Man sieht,
stets dieselbe Lüge und dieselbe Heuchelei. —- Anddre Dekrete
und Anordnungen sind bereits telegraphisch gemeldet.

Jn einem Schreiben an deii «Koniuiandeur der National-
garde spricht sich der Minister,des Junern unwillig darüber —

aus, daß während des KampfesNationalgardistrn an ihre
Häuser geschriebenhaben: »die Waffen sind abgeliefert,« und

bemerkt, daß er den Befehl gegeben, diese Jnschriften wegzu-
schaffen. Der Komutandeiir antwortet, daß dies beider bten

Legion geschehenseiund bitter um die Erlaubniß,dieselbe auf-
zulösen. Ost bereits geschehen-)

Ein Brief der ,,Jnde,bendanee«lautet: Die heuteim- »Moni--
teur« erschienenenDekrete (sie wurden schon in der gestr.- Nr-.

vorausgetagH dringen eine Reihe von wichtigenMaaßktgth
Der Zwerk heiltgt--die Mittel-istder Wahlspruch des Elysee.
Die berathetidk Kommissiin wird sich unter dem Vorsitz des
PräsidentenMittwoch oder Donnerstagzum ersten Male ver-

sammeln UUJIM die Fabrikation Ider neuen Verfassung gehen;
es wird derselben die Verfassung vom 13. Dez. 17s97, welche
das Consulat geschaffenhat, und der.organischeStaatsbeschluß
vom 18. Mai 1804 zu Grunde gelegt werden.· Die Verfassung
wird zwei Kainniern schaffen, von denen die erste Senat
oder Pairskammer heißenund 80 Mitglieder zahlen wird: von

von 3000 -

’
«



.-

diesen erneuert der Präsident 41, die übrigen 39 werden dem-

selbendurch die Generalconseils vorgeschlageu und nach einem

SpezialdekretgewählteDie Senalkoren werden wie Staatsräthe
einen Gehalt von 15000 Fr. jährlichbeziehen. Der anfgelösie
Staatsrath wird in veränderter Form ueugefchafseu werdenz
»dieMitglieder sollen nicht mehr durchdie Volksvertretung,son-

dern durch den Präsidenten ernannt werden; fein Wirkungskreis
bleibt derselbe, nämlichdie Vorberathung von Gesetzen. Die

Nationalversammlungwird 300- in zwei Abstufungen gewählte
Mitglieder zählen. IniallgemeinerWahl werden Wahlmän-

,ner gewählt,welchealsdann die Abgeordneten ernenneu. Die
Dauer der Sitzungsberiodenswird festgestelltund die Berathung
der Ge ehe geschieht-jinComiteesbei Ausschlußder Oeffentlich-
keit.. Oeffentlich sinddie Sitzungen nur, wenn die Comitees

J (Abtheiluu-gen) sich zur Abstimmungvereinigen-.«- Die Nach-
richten aus den Departementssindsernsten-Natur. «Jn Clamech
,·sollen-inehrereBeamte getödtetworden sein z«die Bewegung in

Gers scheint ebenfalls eine ernstliche Gestaltung zu nehmen-
Der Steuereinnehmer in Mirande soll in der Gewalt der-Auf-
ständischensein. —- Die Course steigen. —. Thiers sist be-

kanntlich frei.
«

Den Angaben der ofsiziellen Blätter zuwider «

besiudet er.sich ganzspwohlz indessensoll mausihm doch zu ver-

stehen gegeben haben, daßseine Reise nach Jtalien seiner
Gesundheit zuträglichsein wurde.

In einer Unterreduug mit dem Jesuiten Montalembert soll
Bonaparte große »Energie«und Vertrauen zu seinem ,,Stern«
gezeigt haben. »Ich habe eine Aufgabe zu erfüllen, sagte er,

und werde bis zum Ende gehen. Jch haltedas Schwert mit

fester Hand, ich werde nicht nachgeben und dieRevolutiou zer«

schmettern oder unterliegen.« ,

.MEinGerücht
wollte heute wissen, daß die Regierung die

s

chtiäef«
«

, »

s

X . .

, Durch die Unterdrückung der Presse, heißt es in einem

«,Briefe,fängt Frankreich an sichzu langweilen, weis sehr ge-

fährlich;man wird daher daran denken müssen,scheinbaroppo-

sitionelieBlätter zu gründen3 ein Plan, der gestern bereits

erwähnt ist. Jn den Provinz-in sind bis jetzt schon mehr als

50 Blätter unterdrückt. .

’

Der Volksvertreter Goulard hat an den Präsidenten folgeri-
d»esSchreiben gerichtet: ,,Jch verlasse so ebendas Gefängniß
und erfahre- daß mein Name auf der Liste der in die bera-

theude Kommission erwählten Mitglieder sigurirt. Ich weise
diese Wahl entschieden-zurück.Ehre und Gewissen erlauben

mir nicht, dieselbe anzunehmen-« »

.

J Die Zahl derjenigen, welche bewaffnet, größtentheilsmit

Wafer der 5. Legion der Nationalgardek auf den Barrikaden

kämpfte, beträgt 1000 bis 1200. Die -Zahl«der Todten bei
der Armee beträgt ossiziell 1 Offizier und« 15 Soldaten, der

Berwundeten 3 Ofsiziere und 104 Soldaten. -— Emzelne in

den Provinzen bei den entstandenen Unruhen vorgefalleneSee-

nen würdenywennsie sich bestätigten,der Bolkssache nur scha-
den uud dem jetzigen System Vorschub leisten müssen- —- Die
Verhastungen sind so zahlreich, daß es an Lokalen mangelt,
um die Gefangenen nnterzubringenz in der vorigen Nacht muß-

--im fünf Bergmitglieder in einem engen Loche aus Stroh »zu-
bringen. Uebrigens beschränkensich dse Arrestationeu nicht
blosi auf Revublikaner. —- Die Kriegsgerichtesindzusammen-

, getreten und die Verhöre haben schon begonnen.
O

. Die Birgmitglieder Burgard, Chamiot, Canet und Las-M

sind verhaftet worden, ebenso. der Vater des- Abgeordneten Ma-

nier he Montjau, Rath bei dem Cassatioushofe. —- Eine De- -

-

plistation der Pariser Geistlichkeithatdem Präsidenten für die«

«-Wiedekkinführungdes ;Gottesdienstes«im Pantheon gedankt«
Der erste Gottesdieust m demselbenwird unter großen Feier-
1ich1eiteuin Gegenwart Bouavartes abgehalten werden-—- Em

AND-natürlich gutgesinntesBlatt führt den Titel: »freiqu-

sLcheNepublik.«
«

«
«

«

«
«

Berlin-
.

Verla- rou Theodor Hedmws

be kvou 190 Millionen Schatzscheinemmit Zwangseours «

Hierzu eine

—
s

l

Die Gefallenen sind nach »demNekdgoneeacker gebrach
worden« wo sie gemeinschaftlichin Gruben versenkt wurden·
Es steht den. Familien frei- die Nesteihrer Angehörigenspäter
zu reclamiren. Vorläusig verweigerrman ihnen dieselben; das-

mit dadurch kein Anlaß zu Demonstrationen und neuer Aufre-

gungsssgeboteuwerde. —- Der »MOU· Pan-« schreibt: »Die
s Wachtfeuer erglänzten-»wieFreudenfqu Auf der ganzen Linie

der Boulevards. Die Soldaten« loben die Bereitwilligkeitder

Bewohner, welche ihnen Wein und Speier brachten. »Die
TgupbenÆsagt er, ,,siiid entzückt,die Individuen-so geklopst
zu haben, von denen sie zur Zeit des 24— Februartintwaffnet
wurden.« -

«

«

-

«

«
s.

Straßburg ist ruhig. Jn Nanch wurde m der Nacht mem-
3ten zum 4ten ein Ausstand versucht. Auf detktVolkspksds

wurden wei Schüsse astf die Gendarmerie abgeseuerd Der
Gendarme ie-Commandant wurde-an der Schulter; geqUefscht
und einem Gendarmen eine Kugel durch den Hutgeschvsssns
Man hat:«"»Zu den Waffen!·«gerufen. Der Platz wurde so-
gleich von den Truppen bedeckt und die Zusammenrottungen
zerstreut«Man ’sagt, daß 7 oder 8 Verhaftungen in der Nacht
gemacht wurden. «

-

«

.
»

-Schließlich geben wir ein Urtheil des Bundestagsorgans,
der Frauksurter Oberpostamts-Zeitung, über den Staatsstreich.
Sie sagt: ,,, Das gewiss-sieUnternehmen ist gelungen: Ludwig
Napoleon ist-Siegen Wie lange aber und« unter welchen Um-

ständen wird er es «bleiben?s Ohne den Ereignissen in irgend
einer Weise borgreifen zu wollen, muß man doch gestehen,daß
eben durchseinen leichten Sieg die gegenwärtigeLage des Prä-

sidenten der französischeuRepublikeine sehr schwierigegeworden
ist. Wird er überhauptals Präsident sich behaupten können,
oder wird er, wohl oder übel, weiter zu gehen-steh veranlaßt fin-—
deu? Das Heer,,.wenn«sesauch in seinersGesamniMkfür ihn sich

«

erklärt,wird dennoch nicht a us längereZeit den Ausschlag-gebenkön-
nen. Die größernStädte, vorzüglichaber die Bevölkerungdes offe-
nen Landes, uächstdemdie gegnerischenParteien haben ihre Er-

klärung noch nicht abgegeben. Viele Wirren, großeSchwie-
rigkeiten stehen also noch bergen-«

’

-

Verantwortlicher Redakteur: Herrmaun Holdheim, in Berlin

An die Tiseihlergesellenfchaft «

·

«

Sonntag, d. 14.Dezbr., Eli-Iehren4 Uhr, sindet im Herbergslokal
eine Generalversammlzstain Zweck derselben: Wahl eines Kassen-
depntirten u» Prüsuugs-Commissarien. M irsch, Attgeselle.

-.
« L

«—

p-, .

du«-

·

Sophienftess, «

k.«itz.

Heute: Gr. Vorstellung Nummer.Pl-10fgr» 1--Pl-
sgr., L. Vl. 235sgr.. 3. Pl. sgr. Kasse 6 Uhr- Anf. 7 Uhr
-ts«—- Fis- sichs--

·-

.· .,s,;s’.-«« -«.«- is «-""«-(’s—«i««·s see-Ex- s Ie - ris- «-Axt-UT
Is

,.....ss,.-.k;;.- - ;-

Cirue national de Paris. -»
It

.

1lee1tesD0nnorsing: ;

opientinisehesPferd, geritten v. Herrn BZWCIILR
Anfang 7 Uhr-» KnsseneröEnuug Si- Uhr.

«

Kellners Hotel, Taubenstraßeme
«

.

s- Humoristisch-gemiithliche.-
«

Weihn.-Ausstellung »edl.
«

Geösfnet täglich. An Sonn- u. FesttageU—V-.,4isnviwkehkw
Entree 5 Sgrs Kiuderdie Hahn-»

psyxzsqsssngallQs« «-.
tagen von 5, bis 10 Uhr.

.

"

Programmenn

Druck von W. Vom-Um M Berlin,
,

sp Kommandantenstu 7sBeilage.



.

Beilage zu gek. 288 see newåhtcr-Zeitung.«»

Donnerstag, den 11. Dezemberk851.
Ä -—-

«

.-,-
. - --.-l —

.-—-—-———-·——----———-«—---—--—-«—«-—» -—-———,—--k-(—
—

Von morgen Freitag den 12- Decemberab täglichVorstel- Vorzüglirhe Lichtbilder für löi Sgr. billiger wie
.

« ,

«

, es » O ,
«

» .

»
· o

,- -

- eAbendsm or ter s Solon - gtwkhvltckz,werde Konrgsstr. 3.—«iaglich,auch Sonntage von
lang von 7 bw 10 Uhr v. . ,

9—3 Uhr tm Glas mufe bei jeder Witterung angefertigt;Es«rvikd,

Friedrichs-Str« Nr. n20s des: ’

gebeten, vor-Weihnachtendie Lichtbilderbei Zeiten anfert. z. lassen,
damit jcper d. Viel. Weihnachtsbcstkll.n· befriedigtwikd.

-. « .

. «-
. , ;

.

—

« ild auf einer 14«
«

o en Leinwand ohne Inde, JUJISI echte Ssldeklspltzesind zu Verkauer
«

-

beweglkcheiB h h
,

- Schiffbarrerdamm Nr. 34. im Kleiderladem
von Berliner Künstlern dargestellt, in drei Abtheilungem Die

,

»

ZwischenpauchMde durch eine stark besetzte Kapelle nur-
.

-

. » » » » « T »

W
«

Meine alljährlicheWeihnachtsz
Aufräumung theils zurückgesz
theils en PartiesgekanfteWaaren, «

g
Preise der PlätzerMiitellolgeLOfgr., Seitenloge 15 sgr.,

; bestehend iu: .

- Salon 10 sgr., Gall. 5 fgr. .Kassenössnnngpräc. 6 Uhr.
Da diefe etste«V0rstekIUsngzum Besten der Friedrich - «il-«

helmsstädtifchenAnstalt·gegebenwird, ·sohaben die freien Entrees

erst vorn Sonnabend abehre Gültigkeit. Kahleig n. Wolfs.

Die Herren Standinaviers und deren Freunde werden

. ers-steckenndxåssikikiisstsxgzssekstxssexsdn
«

s« .
.

-

ZBilleHSEi20 thr. sind bis Zum24.aDez::mber«zuHabenbei Ue
"

«

·

«

Baumwolleneu Kleiderstoffen,
»

Umschlageund Putztüchern,
Hals- Und Taschen-Tücherfür
Herren, Westenstoffen&c., .

»

wird, so lange d. Bestand reicht,
fortgesetzt

r "- -

"

Lonis de anal,s . .

—

Nosenbexeg,

Königsstr.14a:, im Eckhauseder SpandauersStraßenF

Spandauerstr. Nr. 68 im Huiladem

Deutscher Saal.
Heute Donnerstag: Coneert u. Ball. C. Gräbcrt.
NB. Das Mitbringen der-Hunde wird verbeten.

Krügers Kasseehaus, Gartenstr. 10. Heute Donnerstag:
»Gr. Ertra-Vorstell.:« Mark-Anne, ein Weib aus dem Volke.

Heute w. a. m. Kegelb.fetteGänse auggeschob«Rheine,.curzestr.,8.

Die Harmonika-Fabrik von I— Pvmmz Kursestr· Wi-

empsiehttHakmomka von 5S9r., Mundharmomkavon 1Sgr.
an3rWte werde zkx den höchstenPreisen angenommen- Unter-
"«tichk«««"nllfder Harmonika, wie auch auf»(de1nForteptano idrrd

ertheilt. Revaraturen u. die neuesten Scucke anfNoten brlligst.

sspx Seidene Ne en« irme von 2j Thlr., baumw. 9-tegenschir;me
EIN Sgk» angSngjmschVorräth.-——Neparatzn. neue Bezuge
fett. einig die Fabrik Markgrafmsir- 83-- 2 Tr- Reinige-.

Di l» « ei e für Juwelem Gold, Silber, Uhren, —-—- »--.-...-.».-....»- ..-.-—. «
"

TreäeåkggelgstäämfMünzenm zahlt anEineElsartlnezuruckgesetztserWgtenserikxnelzkt«vonIX Tl)lr.
«

«l, Svandauerstn 60, d. ’o e,enüber.
· -

,

O ! EVI km
L. M. Rofeklkhs i P st g g

Schneiderrneister, Friedrich-sitz181.
Medqu »FLichtbildern(engl.Fa9.)liefert-d.Fabrikv.Hiller-,Wil- , , . » s

,

»

hetmstpszIzivischEeivzigmu,kamekstk«) von 25 www spwie Puckskmghandfchulje m Jeder benbrqenGroßennd«

alle andere Gold-fachenam billigsten. Reparaturen billig und gut.
QUCUW sehr gzlt U- bllllg—HEMUCMI Mem-»s- Lerpzigerftr.67.

.

Altes Gold, Silber ic. zum höxchstenWerth in Zahlung- , W. Kocheudöchk, Färberinstrekasä
S utpm qther habe ich eine Pakibie Rum ude Arac an- .

- -— -

.

-

«

.

«-

genogmenEndempfehle denselben billigst in Flaschen.
«

.

FriednchsgxgchtNr· Ecke- Ver Roßstraße
empsiehlt sich zum waschen, farben u. drucken aller Stoffe ver-

.Gleichzeilig»offerire mein stets assortirteg Cigarren-Lagek. » »

;
« » . ,

. ,

sp

»

Louis Höck, Rosenstr. 14« spricht qreelleYedtmnngund die dilligstm Preis-»Auch sind

Schuhmacherleistenw..angefert. Friedrichsir.31 b. J. Vläschsp· Pstsd. dllktne eigener Fabkck btlltgstNoah-L

Nur den Herren Kleidermachern
»

’

« -

verkauft das Dutzend Knöpfe zum Gros-Pkeise
nach Preis-Courander bedeutendsten Fabriken

Y .s-«-k«s-
s

»-x-«.«s.. Tau-. du«-»

·

— FortsetzungVom ;J.·

AnsverkaufzurückgesetzterStiele-—
OR. Hiller, am Molkenmarkt neben Nr. 3.

" in meinem EITHER-LängHeilisegeiststV22- l« TVL
:

eisipsishsr ais Brod-se Ohren-IN Die außerordentlichbilligere Preise
,

in e u.f.w. —- Für altes Gold n. Silber a v -
-

-
— . r

-

iööäåtetrernPZifegE.Wiese-lumer Kommandantenflnz2h51.tsind an »dem StückmitZagenäpekkkkkäläjdI
fleht anfder Pankower Chanssee17 c. zum Verkauf. Zu
erfragen 3 Tr. linke. As As L- S.tr«okopf.

s

Königsstraße39. von C. Wieland. ,

x

-



«

Faxentholdefs Cigarrenz s«
- Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ieh hiermit ineinreichhaltiges Lagsk SICH-OrErwaan klang-—d

butger uns-l Brennus Cigarren zu den billigsten Preisen im Engross und Deinibverkaukl -— Als ganz besondgks alt Und

preis-würdig offer-im ich augenblicklich die so schönen uncl beliebten Gattungen-
«

M- Napoleon—CigarI-en,z 18 nur-. pko Minc.

-« M La Gloria (Farentholdes) Er 16 thu-. pro Miit-.W

,« «La Victoria (Farenth«oldes)Er 12 unk. pko Mille-, W
ink und Jst-,Kisten-;i:erpackt, wovon ich auch Probe-n von 25 und 12 Stück«zum"billlgstenPreise berechne. Mit

Iehren Havnnnal

autknllend solicie gestellt. .

xen ist mein Lager aufs Vollständigste nssortirt, uncl sind auch namentlich hierin memO Pcoisq

"

M .-l«jinesneue Sendung Acchter llnvannn Sigieri-ein welche noch bisher entk- Hnmburg unterweng Wäre
«

ist bereits in-Cuxhaken angelangt und wird in spätestens acht Tagen hier eintreiken;«es befinden sich dabei die keins-
sten Aechten Regnlia sorten, so« wie lichte H. Upmann uan Fichte Ln Consolacions ——-« immer noch Zu den alten billi-

gen Preisen; .
·

«

P. W.· Farenthold, Cigarren-lmporteur,
« M

. M Leipziger-Str.« Nr. 35., Brüderstr. Nr. 4.
«

und-«U11"iek den Linden Nr· zwischen lldtel de Reine und Luz’s IloteL M

Weinnaehtsgeschenkem
«

Hundert verschiedenehalbwollene und danerhafte hübsche
I Kleiderstofsc,wdbei viele Alpaias, Monprnsicrs,Parisiennesic.

die Robe l Thit. 5 Sgr. und l Thlr. 10 S,3r.

hei viele Mousscline de laine, Neavolitams, Cachemiriennes
Und Adriknnes," die Nobe ,1 Thit. 15 Sgr., i Thit. 20 Sgr.

Und l Thiix «222’zSeil-. s

«

-

Mehrere hundert Stück dergleichennochbessererQualität «-
wobei die schwer-EintNeapolitains, Plaix-s,«die schönstenn.

«

besten Cachemirietmes, Orleans u. die neuesten Mousselin sp;

de luine, die Robe l Thlr. 20 Sgr. n· 2 Tilln 10 Sgr. -

- oder die Elle 4 u. 5 Sgr. -

«

Eine sehr große-Auswahl der feinsten Z br. englischen
Halb-Thi)beis in al"len«Farbeu,so wie feine J br. Mir-
Lüstres in allen Farben, die Robe- von 10 Ellen 2 Thier-
15 Sgr. oder die Elle 73 Sein Karirte Mir-Lüstres 4 Sgr.

"

Feine echte Tl)ybet-Kleider in allen Farben «3 Thlr. 15 «»

Sgr., 4 n. 5 Thlr. —- sz br. Doppel-Cattune,,ächtfarbig,
«

und schönsteMuster, die Utobe 1 Thie. u. l Thit. 5 Sg·r.
oder die Elle ·3»u. ZZHSgr. —- fj br. iniändischeächte«?

are-hundert Stück kleine und großeTücherzu allen Prei- .

sen. —- Westenswfsevon allen Gattungen H, 10,«15,"20,,s
25 Sgr. u. ’f. Seidene Herren-Halst1ichisrin schwarz z;
»und bunt, 15, -0, 25 Sgr., -i Thlr. bis 1 Tl)lr. 15 Sgr. Zf
Bunte nnd weißeTaschentiicher u.« s. dergl. m. —- Bunte
Kindertaschenlüchmdas ganze Dutz. 1237Sgr. —- Große z;
a«bgepaßteMarsham-Schürzen J; feine weißeBatist-Tafchen- ki

tucher»snit-mittelsten Ecken 4 u. 5·Sge.
N. Weh-reits, Kronenstr. 33.

——. «·»:«;· «

« «

»

....

«, »F ..«—«-.»7««-k

E. Müller,xLeipzigerstraßeNr. 96.
empfiehlt Weihnachtheschenkezu den billigsten Preisen als:

Viirnbergerspielerwqarm,Gesellschaftsspieleund Lederwaaren.

Porte-Inonnaie u. ,Cigarren-Etnimit Stahlgügel

einzeln zum·Fabriipreise.
·

—

s« «« ««

es
« «

W« Ruhebeer Louifenstr. 4l.

1 engl. Dkkhkqllpistz. verk. für40thlr. A,«Jätdbstr.136.inc Keller·
-

in»40«verschiedenenMllstern, mit u. ohne Stickereienempfiehlt
,

x .

J -Mel)rere hundert Stück dergleichen bessererQualität,.wo- -

.

’

Tücher.ä 235 thir» Halt-wolle k- l thir» fertige Schürzen,I

Kleider-katlune, die-Elle LE, H, 2, As u. 3 Sgr. —«Meh-
«

: eig- Ort-(-

Woh fei e Kleidern
Hierbei sind die Preise so billig gestellt, daß ein Abdiw —

—

gen durchaus nicht stattfinden kann-s « .

I i Kleid (Toilinette) nebst loollene Cravaite 1 Thlrx
«: l do. X br. franz. Komm fixer Thit,

"

l. do. wollene Paramaita für 252 wir-. —

,

«

l do. It- br. engl. Thybet für 2 Thlr. 25 Sgr.
»

1 do. gemustert und gestreiftfür 3 Thie-
l do. echter feiner Thi)brls für 32 Thit.

,-s;-Julius Lubowsk1,Heiligegentstr.30.
NB. Es haben sich gegen 600 Ellen Reste in Moussclin
«- de laine angehäuft, welche für die Hälfte Preises »er-

kauft werden.
«

«

f

Kleider-Zeuge schön und billig-

lqcsein«enge Thybet g-2r ihre-, franz- TMet
H

Z-. 4 ihlr., carirt. Lanfa er 2 thir» Moufseline de- laineä ,

TI«2 thir» ,Caitun Er 1 thlr., Doppel-Shawls ä 2 Wir-.- tmnz.
’

«- »

«-
7

IJHals- und Taschentücherzu Spotipreisen.
«; Os-

«

’.. » »

"

Jm billigen» Laden, Kloster-up 21. .

c u « ir
Kinder und Erwachsene, verkauft zu billigen Pkslsrn

L. Hold, Königsstr. 62 Ineben der Vost). M

Schneidersinden BeschäftigungMolkemnarkt »s, 3 Tr.

1 sehr gut möbbStube nebst Schlaftabinet ist z. 15. d· od. i. JCW
un 1 od. 2Herren i. d.Matthäiiir-chfir.l6.z.verm. Näh.b.Poriier-
Für«nubemiltelte Angenkranke bin ich in meiner Wohnung-

Behrenstr. 52, an den Wochentagen Morgens von 9—10 Uhr
zu sprechen. Dr. von Gkäsp -

«

«·,.,«.....—

»
Oeffentliche Dankfagung.

«

. .

Fur das den Kindern des Walfenhaufes, durch W Wiss-
eflante Weihnachts-Ausstellung des Herrn DOUCUV Honigs-
straße6l, unentgeltlich bereitete Vergnügen« lasen wir-dem-
selben hierdurch unsernDank.

,

,

"

,Berlin, den 10. Dezember 1'851. -’- «
«

k

» «

. Administmtion re- gr· Fr· Weibchens-n
i

l

l


